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Dem

ſtarkmuͤthigen Verfechter der Freyheit teutſcher Kithe ,

dem teutſchen Manne ,

Freyherrn von Weſſenberg ,
als

ein ſchwaches , ungeheucheltes Zeichen ſeiner innigen Verehrung ,

die er mit jedem Freunde der Wahrheit theilt ,

von einem Alpen - Sohne gewiedmet ,

der ſeine jugendliche Leier nur der Freyheit und Wahrheit heiligte .

—





OOo — —ͤ—

o willkommen uns im Vaterlande ,

Sey willkommen , theurer Gottesmann !

An dem treu ehrwuͤrd ' gen Rheinesſtrande ,

Wo die Bruſt Dir wieder athmen kann .

Freudig ſtroͤmt Dir unſer Herz entgegen ,

Das , mit Deinem Werthe laͤngſt vertraut , —

Heiß erflehte Gottes reichſten Segen

Dir , und Deinem Werk , das Du gebaut .

Tuͤkiſch ſtellten Deiner Feinde Schaaren .

Zwiſchen Dir ſich , und der Kirche Haupt ,

Doch es trotzet jeglicher Gefahren ,

Wer ſo rein , wie Du , an Chriſtus glaubt .

Unſrer Kirche Freyheit zu erretten ,

Tratſt Du froh die ſchwere Reiſe an ,

Und zerbracheſt feiler Argliſt Ketten ,

Und ein Teutſcher ſprach im Vatikan .



Was Dir Hoͤflingsſchlauheit auch bereitet

Redlichkeit ſiegt uͤber feige Lift ,

Und der Wahrheit ſtarker Herold ſchreitet

Kuͤhn die Bahn durch , die umnachtet iſt .

Mag man gleich der Wahrheit Wort nicht Hörer -

Steht ſie feſt doch auf dem ew' gen Grund ,

Kann aus eig ' nem Reichthum ſich ernaͤhren ,

Aber nimmer ſchweigt ihr Goͤttermund .

Ende fúhn , was herrlich . Du begonnen ,

Denn des Zeitgeiſts ernſte Majeſtäͤt

Hat Dir jede Seele ſchon gewonnen ,

Wo noch ſtolz der Sinn fuͤr Freyheit weht .

Thaten lauſchen in dem Hintergrunde ,

Wie vor zwey Jahrhundert man geſeh ' n ,

Großes ſchafft der Fluͤgelſchlag der Stunde ,

Großes iſt , und Großes wird geſcheh ' n.

Denn es gilt den Rieſenkampf zu wagen

Fuͤr den Menſchenſinn , und den Verftand ,

In die langſt geſprengte Ketten ſchlagen

WIN fie wieder — frecher Bosheit Hand ,

Dieſe aber wird im Kampfe fallen ,

Ihrer Pfeile Kraft ermattet hier ,

Deine Worte werden ſtaͤrker ſchallen ,

Streitet doch des Hoͤchſten Kraft mit Dir —

Ernſt Muͤnch .
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